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Explosion und Brände
Großübung der Eltviller Feuerwehren lief wie erwartet reibungslos

ELTVILLE (kp) – Nach der Übung
„Gutenberg“ am Schulzentrum
in Eltville fand nun eine weitere
Großübung der Freiwilligen
Feuerwehren aller Eltviller
Stadtteile mit Unterstützung
durch die Geisenheimer und
Oestricher Wehren auf dem ehe-
maligen Areal der hessischen
Staatsweingüter in der Schwal-
bacher Straße statt. Die etwa
150 Einsatzkräfte wurden vor
zahlreiche, teilweise schwierige,
Aufgaben gestellt.
Simuliert wurde eine alltägliche
Lage. Ein ganz normaler Sams-
tagvormittag ohne besondere
Ereignisse sowie die aktuelle
Wetterlage des Tages bildeten
die Ausgangssituation. In zwei
Abschnitten übten die Feuer-
wehrmänner und -frauen ver-
schiedene Situationen - so wur-
de das Gelände durch eine
„Bahnlinie“ (durch ein Flatter-
band abgesteckter Sperrbereich
längs durch das ganze Gelände)
getrennt, welche es den Kräften
nicht möglich machen sollte,
ohne Weiteres in den zweiten
Abschnitt zu wechseln. Ab-
schnitt 1 bildete die alte Turn-
halle und spätere Traubenanlie-
ferungsstelle sowie Teile der Kel-
terhalle und der Kellerräume.

Hier sollte ein Betriebsunfall,
der sich in einem metallver-
arbeitenden Betrieb ereignete,
beübt werden.
In der Firma, so die Lage, befan-
den sich zum Zeitpunkt des Un-
falles fünf zu rettende Personen,
die durch eine Explosion ver-
letzt und eingeklemmt wurden.
Um 9.55 Uhr erfolgte die erste
Alarmierung der Feuerwehren
aus Erbach und Hattenheim, die
unter der Leitung von Erbachs
Wehrführer Heinz Kremer nur
acht Minuten später am Einsatz-
ort eintrafen und sofort zur
Menschenrettung übergingen.
Unterstützt wurden die Kräfte
hierbei im gesamten Übungsver-
lauf vom THW aus Heidenrod,
das die Bereitstellung des Werk-
zeuges (Motorkettensäge,
Trennschleifer, Lufthebekissen)
sowie dessen Bedienung über-
nommen hatte. Nach nur etwas
mehr als 20 Minuten waren in
diesem ersten Teil der Übung al-
le zu rettenden Personen geret-
tet und die Aufgabenstellung ge-
löst.
Nahezu zeitlich parallel kam es
um 10.10 Uhr in Abschnitt 2
(diesen bildete der Wohnraum
über der alten Vinothek), also in
unmittelbarer Nachbarschaft, zu

einem Brand in einem Wohn-
und Geschäftshaus. Alarmiert
wurden von der zentralen Leit-
stelle des Rheingau-Taunus-
Kreises die Wehren aus Eltville-
Kern, Martinsthal und Rauent-
hal. Diese kamen nach nur sie-
ben Minuten unter der Leitung
von Eltvilles Wehrführer Roland
Dörre am Einsatzort an und be-
gannen sofort mit den Rettungs-
maßnahmen von insgesamt sie-
ben Personen. Nach einer knap-
pen Viertelstunde waren auch
hier alle zu rettenden Personen
mittels Drehleiter und Türöff-
nung sowie dem Einsatz von
Steckleitern in Sicherheit ge-
bracht worden und die Lage
unter Kontrolle.
Um den Brand des Dachstuhls
möglichst effektiv und von so
vielen Seiten wie möglich be-
kämpfen zu können, wurden
zwei weitere Drehleitern aus
Oestrich und Geisenheim nach-
gefordert, mit deren Hilfe die
„Löscharbeiten“ gegen 11.30
Uhr abgeschlossen werden
konnten.
Im Anschluss an die Übung ka-
men die Einsatz- und Ab-
schnittsleiter, die Übungslei-
tung, die Technische Einsatzlei-
tung, die Leitung des THW so-

wie der stellvertretende Kreis-
brandinspektor zur Nachlese
und Besprechung der Übung zu-
sammen. Zum Ausklang der
Übung fand ein gemeinsames
Mittagsessen aller Teilnehmern
im alten Verkaufsraum der
Staatsweingüter statt, das die
Alters- und Ehrenabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr Eltville
organisiert hatte.
Organisator und Hauptübungs-
leiter Hans-Peter Korn (Eltviller
Stadtbrandinspektor) zeigte sich
mit den Leistungen der Teilneh-
mer hoch zufrieden. „Ich danke
allen Teilnehmern für die Ein-
satzbereitschaft zur Übung und
den sachlichen versierten Ab-
lauf.“ Nach dieser Übung werde
es auch künftig weitere, ähnli-
che Großübungen im Rheingau
geben. „Die Übung lief wie er-
wartet. Die Einsatzkräfte haben
die an sie gestellten Anforderun-
gen sehr routiniert erfüllt“, er-
gänzte Roman Meth, der eben-
falls verantwortlich für die
Übungsplanung zeichnete.
„Auch der Rheingau-Taunus-
Kreis ist froh über eine solche
Anzahl schlagfertiger Einsatz-
kräfte“ merkte der stellvertre-
tende Kreisbrandinspektor Mar-
kus Enders abschließend.

Schwierige Aufgaben warteten auf die Rettungskräfte bei der Großübung auf dem ehemaligen Areal der hessischen Staatsweingüter. Foto: Pfaff
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unterstützt Einrichtungen zur Entlastung von Familien
mit schwerstkranken Kindern. Danke für Ihre Hilfe!

Die Bärenherz Stiftung

Deutsche Bank
BLZ 510 700 24
Konto 18 18 18

Kontakt
Tel. 0611-360 11 10-0
www.baerenherz.de

GEISENHEIM (red) – Pünktlich
zum Saisonbeginn gehen in Gei-
senheim wieder die Regel-Stadt-
führungen los. Ambitionierte
Stadtführer zeigen Einzelperso-
nen und Gruppen historische
Gebäude und Plätze. Der Ver-
kehrsverein Geisenheim bietet
zwischen April und Oktober, je-
weils am letzten Samstag im
Monat, kostenlose Stadtführun-
gen an. Die erste Stadtführung
findet am Samstag, 28. April,
um 15 Uhr statt und wird ca. 2
Stunden dauern. Treffpunkt ist
an der Geisenheimer Linde, vor
dem Geisenheimer Rathaus.
Stadtführung für Gruppen
außerhalb der Regeltermine sind
ebenfalls möglich. Infos: Markus
Störzel, Telefon: 06722/ 701122.

Stadtführungen

RÜDESHEIM (red) – Rund 30
Sportler – Bewohner und Mit-
arbeiter des St. Vincenzstifts so-
wie Mitglieder verschiedener
Rheingauer Sportvereine - ha-
ben sich mit einer neuen Idee
auf die Freiluftsaison einge-
stimmt: Erstmalig fand im St.
Vincenzstift ein Integrativer Hal-
lentriathlon statt, der als neues
Highlight der Kooperation von
St. Vincenzstift und Turnge-
meinde Rüdesheim GR gelten
kann. Dank der guten strukturel-
len Ausstattung des St. Vincenz-
stifts fanden die Wettkämpfe in
räumlicher Nähe zueinander
statt. Schwimmen im Schwimm-
bad, anschließend Radfahren
auf Fahrradergometern in der
Turnhalle und abschließend ein
Hindernisparcours rund um die

Turnhalle. Besonders das Rad-
fahren auf den Ergometern
strengte an. Sieben Kilometer ra-

deln, ohne dass sich die Land-
schaft verändert, ist für Triathle-
ten gewöhnungsbedürftig. Dafür

wurden aber auch alle vom Pub-
likum ordentlich angefeuert,
denn im Gegensatz zum her-
kömmlichen Triathlon hat der
Zuschauer in der Halle alles im
Blick. Alle Beteiligten, beson-
ders die Initiatoren Gerhard Wi-
nau von der TGR und Elisabeth
Florian-Weschta vom St. Vin-
cenzstift waren sich sicher, dass
der Hallentriathlon im kommen-
den Jahr wiederholt werden soll,
mit einem größeren Teilnehmer-
feld, aber genau so guter Stim-
mung. Jetzt richtet sich der Blick
schon auf den 12. Mai, den Tag
des Vincenztriathlons. Der be-
sondere Höhepunkt sind hier die
Unified Staffeln, in denen zwei
Sportler mit und ein Sportler oh-
ne Behinderung jeder in einer
Disziplin gemeinsam starten.

Neues Highlight für Sportler
Integrativer Hallentriathlon im St. Vincenzstift mit Turngemeinde Rüdesheim

Die Siegerehrung der erfolgreichen Sportler. Foto:privat

LOKALES
Zehnjahresvertrag
abgeschlossen
Der WTF bekommt einen
jährlichen Zuschuss von
der Stadt Rüdesheim.

>> SEITE 3

VERANSTALTUNGEN
Petterson und Findus
im Rheingau
Figurentheater Con
Coure spielt den „besten
Kater der Welt“

>> SEITE 4

LOKALES
Bürgermeisterwahl in
Eltville
Am Sonntag treten
Patrick Kunkel und
Matthias Hannes an.

>> SEITE 6

SONDERTHEMA
Rund um Auto, Motor
und Verkehr
Kompetente Fach-
betriebe und nützliche
Tipps stehen auf der

>> SEITE 7

gültig bis 21.04.2012

nur8,-€

GOLDANKAUF
VERKAUFEN SIE IHR
GOLD ZU UNSEREM

TAGESHÖCHSTPREIS

Augustinerstr. 18 · 55116 Mainz · Tel. 06131-5534242 · Mo–Fr 10–18.30 · Sa 10–17 Uhr

GOLDANKAUF - bis 42,00 € / g Feingold
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unserem Experten unverbindlich beraten.

EIN VERGLEICH LOHNT SICH!

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck - Münzen – Silber - Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Beratung u. Ankauf
Mo. - Fr.: 10:00 – 17:30 h

Prälat-Werthmann-Str. 6 / GEISENHEIM
Mo. - Fr.: 10:00 – 18:00 h

Grabenstr. 22 / 65183WIESBADEN hinter dem Landtag

Tel: 06722 93 73 276 / BARITLI-GOLD.DE

Machen Sie Ihr
Gold zuBargeld!3x

3x

Juwelier Michel
Michelsberg 4
Wiesbaden
Tel. 0611 9 71 30 56

Öffnungszeiten: Montag – Samstag von 10.00 bis 18.00 Uhr

WIRKAUFENODERBELEIHENGEGEN SOFORTBARGELD
Altgold Luxusuhren
Erbnachlässe Zahngold
Platin Goldmünzen
Feingold Bruchgold
Diamanten Goldbarren

Sedanplatz 1
Wiesbaden
Tel. 0611 9 71 30 56

Goldankauf Wiesbaden
Pfandhaus Hessen

Langgasse 4 (1. Et.) · Wiesbaden
Tel. 0611 9 71 30 56
oder 0172 5 66 08 23

SOFORT BARGELD MIT BESTPREISGARANTIE
GOLDANKAUF GEISENHEIM
Rüdesheimer Straße 25, neben „Modehaus Betty-bou“

Ankauf von Gold und Silber in jeder Form
Öffnungszeiten Mo.– Fr. 10.00 – 17.30 Uhr, Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Telefon: 0 67 22-9 94 99 69 • Mobil: 0177-807 17 57

Rheingauer Goldankauf
– siehe letzte Seite –

Dörrgasse 4 · 65199 Wiesbaden · Tel. 0611/ 92897-0 · Europastr. 7a · 65385 Rüdesheim · Tel. 06722 / 9959-0
Service-Telefon 0800 /VIERTLER (0800 / 84378537) ·www.kuechenhelden.de · E-Mail@kuechenhelden.de

Komplettküchen, Modernisierung, Geräte – Beratung, Planung, Einbau

Küchen-Modernisierung stattNeukauf
Oft ist Ihre bisherige Küche noch gut zu gebrauchen, dochmit neuen Fronten,
Arbeitsplatten und modernen, energieeizienten Geräten werten Sie Ihre Küche
beträchtlich auf.Wir beraten Sie gerne – auch vor Ort.

empfehlen:

Alles weitere rund um die Küche auch auf Facebook: www.facebook.com/kuechenhelden

Kiedricher Straße 39 · 65343 Eltville · Tel. 06123-4502

• Versenkknebel
• Heißluftplus, Intensivbacken,
Grillen, Auftauen

• Energie-Effizienzklasse A
• Restwärmeanzeige für jede Kochzone

Herd-Set H 4302E + KM 6002 LTP
Ihr -Fachhändler im Rheingau

schon ab 750,-€
inkl. Kochfeld

Sofort Bargeld


